


Die UFFS ist durch das Bundesgesetz
12.029 von 15.09.2009 entstanden.

Die sogenannte Mesoregion des großen 
Mercosul-Grenzgebietes umfasst mehr als 400 
Gemeinden der drei südlichen Bundesländer 
Brasiliens (Südwesten von Paraná, Westen von 
Santa Catarina und Nordwesten von Rio Grande 
do Sul) an der Grenze zu Argentinien.



42 Studiengänge
26 Spezialisierungen
24 Masterprogramme
2 Interinstitutionelle 
Promotionsstudiengänge (UFSC und UFRJ)
40 Spezialisierungen im Rahmen der 
Fachmedizin



Immatrikulierte Studierende 2017 
Cerro Largo – 1.285 

Chapecó – 3.130 

Erechim – 1.834 

Laranjeiras do Sul – 1.091

Passo Fundo – 523 

Realeza – 992 
Insgesamt – 8.855



758 DozentInnen
690 MitarbeiterInnen
43 PraktikantInnen



Campus Chapecó 
Gesamte Fläche: 916.000 m2

Bebaute Fläche: 69.588,68 m2

Infrastruktur: 76.738,69 m2

Investitionen: R$ 86,2 milhões



Campus Cerro Largo 
Gesamte Fläche: 737.641,71 m2

Bebaute Fläche: 84.744,38 m2

Infrastruktur: 31.640,41 m2

Investitionen: R$ 33,7 milhões



Campus Erechim 
Gesamte Fläche: 934.538,69 m2

Bebaute Fläche: 28.822,59 m2

Infrastruktur: 31.785,90 m2

Investitionen: R$ 42,5 milhões



Campus Laranjeiras do Sul 
Gesamte Fläche: 925.064 m2

Bebaute Fläche: 23.699,76 m2

Infrastruktur: 33.628,77 m2

Investitionen: R$ 31,4 milhões



Campus Passo Fundo 
Gesamte Fläche: 50.321,10 m2

Bebaute Fläche: 6.727,07 m2

Infrastruktur: 16.081 m2

Investitionen: R$ 11,2 milhões



Campus Realeza 
Gesamte Fläche: 833.333,33 m2

Bebaute Fläche: 19.620,46 m2

Infrastruktur: 50.165,87 m2

Investitionen: R$ 47,4 milhões



Vorlesungsraum A
6 Gebäude

Bebaute Fläche: 29.969,71 m2



Vorlesungsraum B
2 Gebäude

Bebaute Fläche: 10.269,07 m2



Dozentenraum
5 Gebäude

Bebaute Fläche: 14.200,39 m2



Labor-Räume
16 Gebäude

Bebaute Fläche: 22.114,27 m2



Bibliotheken
Bücher: 25.527

Exemplare: 101.851



Mensas
Campus Cerro Largo: 58.430 Mahlzeiten (464 täglich im Durchschnitt)

Campus Chapecó:  93.196 Mahlzeiten (616 täglich im Durchschnitt) 

Campus Erechim: 57.785 Mahlzeiten (410 täglich im Durchschnitt)

Campus Laranjeiras do Sul: 20.850 Mahlzeiten (214 täglich im Durchschnitt)

Campus Realeza: 39.262 Mahlzeiten (277 täglich im Durchschnitt)



Forschungsanstalten
5 Forschungsfelder

5 Agrargebäude

Circa 1/3 der Campus-Fläche



Tierklinik Campus Realeza
Bebaute Fläche: 5.143,59 m2



Straßenbau
Bebaute Fläche: 138.700,73 m2



Abflussbehandlung
4 Abflusszentrale (Chapecó, Erechim, Cerro Largo und Laranjeiras do Sul)

Passo Fundo und Realeza werden von der Stadtverwaltung versorgt

Bebaute Fläche: 834,43 m2 



Baustelle
Campus Passo Fundo: Vorlesungsraum A

Campus Erechim: Vorlesungsraum B

Campus Chapecó: Vorlesungsraum C



Budget
Nach dem 
Haushaltsgesetz:

2011 - R$ 104.248.710,00

2012- R$ 80.593.347,00

2013 - R$ 120.676.780,00 

2014 - R$ 96.668.305,00

2015 - R$ 103.248.337,00

2016 - R$ 90.444.329,00

2017 - R$ 53.350.773,01

Haushaltsgrenze

2011 - R$ 94.761.157,50

2012- R$ 80.169.528,98

2013 - R$ 105.396.564,71 

2014 - R$ 76.736.690,46

2015 - R$ 66.222.773,42

2016 - R$ 63.209.981,85

2017 - R$ 37.530.861,60





Stärkung der 
Schulen und
sozialen
Bewegungen
auf dem Land



Profil der Studierende:
Bauern, Indigene, “Quilombolas”, Söhne 
von Kleinbauern, Söhne von Betroffenen 
von Staudämmen, Söhne von Bauern aus 
den Landbesetzungen, Siedlungen und 
Projekten der Agrarreform



Ländliche Bildung: 
Regionale Förderung der Lehrerausbildung 

Qualifizierung der sozialkritischen Debatte 
ländlicher  Bewegungen

Ziel:
Förderung der agrarökologische Produktion 
und Stärkung der Ernährungssouveranität 
ländlicher Gemeinden



Kontext der ländlichen Bevölkerung Brasiliens: 
Armut und Vernachlässigung

——lediglich 6,6% mit durchnittlichem Einkommen über drei 
Mindestlöhne

—— hohe Analphabetenrate und geringes Bildungsniveau

——25,8% der ländlichen Bevölkerung ab 15 Jahren werden als 
Analphabet eingestuft (in der Stadt 8,7%) 

—— Zugang zur Sekundarschule (15 bis 17 Jahre): lediglich 22,1% (in der 
Stadt 49,4%) 

—— Herausforderung, den Kontext einer unangepassten oder nicht 
existenten Bildungspolitik zu überwinden



Kontext der Region: 
——Landwirtschaft 48,9% der wirtschaftlichen 
Aktivitäten der Region (Industrie 20,9% 
und Dienstleistungen 30,2%) 

—— große soziale Ungleichheiten und 
zweitärmste Region des Bundeslandes 
Paraná

—— größte Landkonflikte Brasiliens 

—— erster Campus einer Bundesuniversität 
auf einer Ansiedlung der Agrarreform

—— größte Indianergemeinde Paranás: 4.000 
Familien der Völker Kaigang, Guarani 
und Xetá



Zentrum zur Ausbildung von 
LehrerInnen (CECAMPO) 
Ziel: Ausbildung von LehrerInnn für die Schulen auf 
dem Land (in Indianergebieten, Ansiedlungen der 
Agrarreform und Kleinbauerngemeinden)

——Anpassung der Universität an die Bedingungen und 
den Kontext der ländlichen Gemeinden

——Pedagogia da Alternância: Zeitblocken (eine Zeit an 
der Universität und Praktikum in den Gemeinden)

——Abwächslung fördert Beziehung und Identität der 
Studenten zu lokalen Gemeinden und Familien






